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Die Parabel
von der Entwicklung der Menschheit mitsamt dem Beweis, dass sie lediglich eine

Frage des Bhckwinkels, allerdings des einzig richtigen, ist:

Ein AFFE, sonst munter und gut aufgelegt, sass plötzlich bedrückt in der Ecke seines

Zookäfigs. Er hatte von der Theorie vernommen, der Mensch würde von ihm
abstammen. Traurig beäugte er seine so genannte Weiterentwicklung jenseits der
Gitterstäbe und schämte sich, so was zu seiner Familie zählen zu müssen.
Als ihm die Redensart «irren ist menschlich» zu Ohren kam, blühte er etwas auf,
blieb aber weiterhin still in seiner Ecke sitzen, beobachtete genau und schrieb seither

bitterböse Afforismen. Jacqueline Crevoisier

Frisch
geschieden
Fax der Gattin:
«Wo bleibt denn nur
das Geld von dir?»
Antwort des Gatten:
«Hier!» Hähnchen

Fast Food
(eine Art biologische
Kriegsfiihrung?)

Dubiose Speisen

zu konkurrenzlosen Preisen.

Mehrstöckig geschmiert;
auf Karton serviert.

Dazu Ketchup auf Pommes.
Nun denn: Wohl bekomm' es!

Werner Moor
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Die Zähne-
Szene
Man zeigt dem Zahnarzt seine Zähne,
doch das durchkreuzt nicht seine Pläne,
denn ungerührt er weiterbohrt,
dass es im ganzen Kopf rumort.

Auch wenn man sich weit weggebogen,
der Backenzahn wird schnell gezogen.
Trotz Spritze ist es sehr zu fühlen.

Und endlich heisst es: «Bitte spülen.»

Beglückt könnt' man von dannen ziehn,

wär' da nicht wieder ein Thrmin.
Man zeigt dem Arzt erneut die Zähne,
doch er allein beherrscht die Szene.

Joachim Martens

«Angsthase» Alternative
Die Maus hat Angst vor der Katze.

Die Katze hat Angst vor dem Hund.
Der Hund hat Angst vor dem Herrn.
Der Herr hat Angst vor der Frau.
Die Frau hat Angst vor der Maus...
...und so weiter, und so heiter! Ruhii

Damenwahl

«Meine Damen, verehrte Gäste,

wir wählen die Schönste auf diesem Feste.

Dem Komitee und auch mir hat von allen

die ält'ste der Damen am besten gefallen.
Sie ist die Schönste, sie trete vor!»
Doch - alles bleibt still im Damenflor.

Ein Wunder fast, hier trat es heut ein:

Von den Damen wollt' niemand die

Schönste sein.

UlrichJacubzik

Wenn ich spazier im Mondesschein,
möchte ich manchmal ein Vogel sein -
mich schwingen hinauf ins weite All,
überwinden die Welt mit Überschall!

Hinein in die klare, weite Ferne,
hinauf ins helle Reich der Sterne!
Und während ich mich an dieser Ferne labe,
merk' ich, dass ich die Zigis vergessen habe...

Drum, bevor ich mich wieder schwing hinauf,
geb' ich das verdammte Rauchen auf!

Dieter Wuhrmann

Erst wenn...
Moslems aus Friesen,
Buddhisten aus Biel,
Protestanten aus Prag,
Katholiken aus Kiel,
Juden aus Rom,
Atheisten vom Rhein
in einem Verein
zusammenhalten -
kann man ein vereintes

Europa gestalten. Irene
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